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  Aktuelles im Getreide   

Die Wintergerste konnte in den 
vergangenen Wochen der 
Trockenheit noch am ehesten 
trotzen. Bei unseren vegeta-
tionsbegleitenden Analysen 
waren bei der Messung der 
Stickstoffversorgung 
Unterschiede in den Getreide-
arten deutlich messbar. 
Dennoch kam es auch in der 
Gerste auf Sand-Standorten zur 
Reduktion der Seitentriebe. 
Sollte die letzte Gabe noch 
ausstehen, ist ein Überprüfen 
der Höhe und der Sinnhaftigkeit 
geboten.  

Gleiches gilt für den Roggen. Im 
April wurden auf ausgewählten 
Flächen zweimal wöchentlich 
die Versorgung und der Bedarf 
der Pflanze mit dem N-Tester 
von Yara erfasst. Die so gewon-
nenen Daten zur Entwicklung 
der Bestände lassen, unter 
Berücksichtigung der Witterung 
und der Entwicklungsstadien des Getreides, zuverlässige Empfehlungen ableiten. 

Im Winterweizen stellte sich ein noch kritischeres Bild dar. Die anhaltende Trockenheit führte zu exorbitant hohen 
Bedarfswerten. Hier konnte durch eine „Zwischendüngung“ über das Blatt der Bedarf kurzfristig messbar gesenkt 
werden. Diese Zwischengabe ist bei der Anschluss- bzw. Abschlussdüngung zu berücksichtigen. Es bleibt 
abzuwarten, wie sich die aktuellen Niederschläge auf die Bestandsentwicklung auswirken. Im Hinblick auf die 
Abschlussgabe im Weizen ist eine Beprobung und Anpassung der Düngung an die Ertragserwartungen sinnvoll. Bei 
Interesse können noch Flächen in das Monitoring aufgenommen werden. Sprechen Sie mich an. 

 

  Spät-Frühjahrs-Nmin-Planung und weiter vegetationsbegleitende Analytik   

  Die Spätfrühjahrs-Nmin-Beprobung in den Sommerungen steht an. Dabei werden im Mais, der Kartoffel und den 
Rüben Nmin-Proben gezogen, um die Nachlieferung aus dem Boden besser zu erfassen und bei Bedarf 
nachzudüngen. Parallel dazu können im Mais und den Kartoffeln mit der Nitrachek-Methode die Versorgung der 
Pflanze gemessen werden, um noch präzisere Empfehlungen zu erhalten. Nutzen Sie gerne das kostenlose Angebot 
und melden Sie sich bei uns im Büro! 

 

  Maximilian Schulte Uemmingen   

  Sollten Sie dieses Rundschreiben gegen Ihre Zustimmung erhalten haben oder möchten Sie sich von der Zustellung abmelden, schreiben Sie uns 
eine E-Mail. Hier können Sie uns auch eine Rückmeldung hinterlassen.  schulte_uemmingen@geries.de 

 

Geries Ingenieure GmbH  ꞏ  Schmiedestraße 5  ꞏ  38470 Parsau 
Telefon:  05368 / 97065-14  ꞏ  Fax:  05368 / 97065-11 
schulte_uemmingen@geries.de   ꞏ  www.geries.de   ꞏ  
www.facebook.com/geries.de 

 

 

 

Bsp.: Wintergerste nach Weizen auf Sand (h)S 
Beregnungsfläche aus dem Landkreis Gifhorn mit den Wetterdaten der DWD-Station Wittingen-
Vorhop, (Stand 29.04) 


